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Metall mit einem Fassungsraum von 0,25 m3 bis 3 m3
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4 8 5 . Vereinbarung zwischen dem Verkehrsminister der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 und 10 602 des ADR über die Beförderung von Aminoacetonitril-Hydro-
chlorid und Aminoacetonitril-Sulfat

4 8 6 . Vereinbarung zwischen dem Verkehrsminister der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 und 2101 des ADR über die Beförderung von Diammindinitroplatin und
Dinitrodiamminpalladium, beide mit mindestens 20% Wasser angefeuchtet, als Stoffe
der Klasse 1.4 S

4 8 1 . Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
den Widerruf von elf Vereinbarungen zwischen
dem Bundesminister für Verkehr der Bundesre-
publik Deutschland und dem Bundesminister

für Verkehr der Republik Österreich

Gemäß § 2 Abs. 2 des Bundesgesetzes über das
Bundesgesetzblatt 1985, BGBl. Nr. 200, wird
kundgemacht:

Die Vereinbarungen zwischen dem Bundesmini-
ster für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland
und dem Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich

1. gemäß Rn. 2010 des ADR betreffend die
Verpackung bestimmter Stoffe der Rn. 2401
inJutesäcken(BGBl.Nr. 649/1976).

2. nach Rn. 2010 des ADR über die Beförde-
rung von Zinkchlorid in bauartgeprüften
freitragenden Kunststoffsäcken (BGBl.
Nr. 385/1978).

3. nach Rn. 2010 des ADR über die Verpackung
von Stoffen der Klasse 8, Ziffer 32 (BGBl.
Nr. 388/1978).

4. nach Rn. 2010 des ADR betreffend die
Verpackung von flüssigen Schädlingsbe-
kämpfungsmitteln in Metallkannen mit
einem Fassungsraum von höchstens 60 l
(BGBl. Nr. 393/1978, idF BGBl. Nr. 175/
1980).

5. nach Rn. 2010 des ADR betreffend den
Transport von pulverförmigen Schädlingsbe-
kämpfungsmitteln in Gefäßen aus Al mit
einem Fassungsraum von 2100 l (BGBl.
Nr. 394/1978, idF BGBl. Nr. 63/1980).

6. gemäß Rn. 2010 des ADR betreffend die
Zulassung freitragender Kunststoffgefäße für
wässerige Lösungen von Wasserstoffperoxid
(BGBl. Nr. 405/1978).

7. nach Rn. 2010 des ADR betreffend die
Verpackung von Schwefelnatrium in Gewe-
besäcken mit Innensäcken aus geeignetem
Kunststoff bei Beförderung in geschlossenen
Ladungen (BGBl. Nr. 392/1978, idF BGBl.
Nr. 62/1980).

8. nach Rn. 2010 des ADR über die Beförde-
rung von Chlorparaffinsulfochloriden der
Klasse 8, Ziffer 22, in freitragenden Kunst-
stoffgefäßen (BGBl. Nr. 192/1980).
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9. nach Rn. 2010 des ADR über die Beförde-
rung von entzündbaren flüssigen Stoffen der
Klasse 3, Ziffer 1 bis 5, in bauartgeprüften
Blechgefäßen ohne Schutzbehälter (BGBl.
Nr. 122/1980).

10. gemäß Rn. 2010 des ADR betreffend die
Freistellung von kalkhaltigem Ammoniumni-
trat mit einem Stickstoffgehalt von nicht
mehr als 28% (Stoff der Klasse 5.1, Ziffer 6 c)
von Transportvorschriften (BGBl. Nr. 254/
1980).

11. nach Rn. 2010 des ADR über die Beförde-
rung von Natriumhydroxid (Ätznatron) der
Klasse 8, Ziffer 31 a, in Kunststoffsäcken
(BGBl. Nr. 31/1984)

wurden mit Schreiben des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr, Zl. 151 064/
1-I/5-92, am 9. April 1992 seitens der Republik
Österreich widerrufen.

Das Bundesministerium für Verkehr der Bundes-
republik Deutschland hat am 21. Juni 1992 diesen
Widerrufen zugestimmt; die Vereinbarungen sind
demgemäß mit diesem Datum außer Kraft getreten.

Klima

482. Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
den Widerruf von zwei Vereinbarungen zwi-
schen dem Staatssekretär für Verkehr der
französischen Republik und dem Bundesmini-

ster für Verkehr der Republik Österreich

Gemäß § 2 Abs. 2 des Bundesgesetzes über das
Bundesgesetzblatt 1985, BGBl. Nr. 200, wird
kundgemacht:

Die Vereinbarungen zwischen dem Staatssekretär
für Verkehr der französischen Republik und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik Öster-
reich :

1. Abweichung für Versuche gemäß Rn. 2010
des ADR betreffend die Verpackung von
Gegenständen der Klasse 1 b, Ziffer 1 c (BGBl.
Nr. 415/1978) und

2. Abweichung für Versuchszwecke gemäß
Rn. 2010 des ADR betreffend die Beförderung
von Kalkammonsalpeter mit einem Stickstoff-
gehalt von weniger als 28% (BGBl. Nr. 1.9/
1979)

wurden mit Schreiben des Bundesministeriums für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr
Zl. 151 064/1-I/5-92 vom 10. April 1992 seitens der
Republik Österreich widerrufen.

Die Widerrufe wurden mit Schreiben des
Exekutivsekretärs der Wirtschaftskommission in
Europa (ECE) vom 25. Juni 1992 mit Wirksamkeit
vom 10. April 1992 bestätigt.

Klima

4 8 3 . Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
den Widerruf der Vereinbarung zwischen dem
Verkehrsminister des Königreiches Belgien und
dem Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich gemäß Rn. 10602 des ADR
betreffend die Beförderung in kubischen
Tankcontainern aus Metall mit einem Fas-

sungsraum von 0,25 m3 bis 3 m3

Gemäß § 2 Abs. 2 des Bundesgesetzes über das
Bundesgesetzblatt 1985, BGBl. Nr. 200, wird
kundgemacht:

Die Vereinbarung zwischen dem Verkehrsmini-
ster des Königreiches Belgien und dem Bundesmini-
ster für Verkehr der Republik Österreich gemäß Rn.
10602 des ADR betreffend die Beförderung in
kubischen Tankcontainern aus Metall mit einem
Fassungsraum von 0,25 m3 bis 3 m3 (BGBl.
Nr. 319/1981) wurde mit Schreiben des Bundesmi-
nisteriums für öffentliche Wirtschaft und Verkehr,
Zl. 151 063/1-I/5-92, vom 10. April 1992 seitens
der Republik Österreich widerrufen.

Der Widerruf wurde mit Schreiben des Exekutiv-
sekretärs der Wirtschaftskommission für Europa
(ECE) vom 25. Juni 1992 mit Wirksamkeit vom
10. April 1992 bestätigt.

Klima

484.
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(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G
zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR über die Beförderung von Gasen bzw. Gasgemischen der Klasse 2 in Stahlflaschen mit

einem Fassungsraum von höchstens 50 Litern

(1) Abweichend von den Vorschriften der Randnummern 2200 und 2201 der Anlage A des ADR dürfen
die in der folgenden Tabelle aufgeführten Gasgemische:

unter Beachtung der in der Spalte 4 angegebenen Mindestprüfdrücke und der in der Spalte 5 angegebenen
höchsten Drücke der Füllung im internationalen Straßenverkehr unter folgenden Bedingungen als Stoffe
der Klasse 2 befördert werden:

1. Verpackung und Füllung der Gefäße

1.1 Die Gasgemische sind in Stahlflaschen mit einem Fassungsraum von höchstens 50 Litern zu verpacken.
Der Fassungsraum muß auf den Stahlflaschen angegeben sein. Die Vorschriften für Stoffe der Ziffern
2 bt) und 2 ct) der Klasse 2 sind zu beachten.
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1.2 Gemische mit Phosphorwasserstoff dürfen nur in Flaschen aus austenitischen Chromnickelstählen oder
aus Vergütungsstählen verpackt werden.

1.3 Werden zur Beförderung Stahlflaschen aus manganhaltigem Stahl verwendet, so sind diese bei der
Prüfung einer besonders sorgfältigen inneren Untersuchung zu unterziehen.

2. Gasflaschenventil
Jede Flasche muß mit einem Gasflaschenventil ausgerüstet sein, das

2.1 aus den für die Flaschen zulässigen Stahltypen oder aus Messing mit einem Kupfergehalt von höchstens
58% hergestellt ist,

2.2 in einem Temperaturbereich von —20 °C bis +90 ° C gegen Über- und Unterdruck gasdicht ist,

2.3 eine gasdicht schließende und unverlierbare mit dem Ventil verbundene Verschlußmutter aus Metall
hat,

2.4 nur mit einem Spezialschlüssel betätigt werden kann,

2.5 mit einem Innengewinde W 21,8 x 1/14" links versehen ist.

2.6 An den Flaschen muß der Anschlußstutzen des Ventils durch die Mutter verschlossen und das Ventil
durch eine Kappe geschützt sein.

3. Prüfung

3.1 Die vorbezeichneten Flaschen sind alle zwei Jahre einer wiederkehrenden Prüfung durch einen
behördlich anerkannten Sachverständigen zu unterziehen.

3.2 Anläßlich der wiederkehrenden Prüfung sind die Flaschen einer strengen Innenprüfung zu unterziehen.

4. Gefahrzettel
Die Flaschen müssen dauerhaft mit je einem Gefahrzettel nach Anhang A.9, Muster 3 und 6.1, zur
Anlage A des ADR gekennzeichnet sein.

5. Sonstige Vorschriften
Die allgemeinen Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter aller Klassen des Kapitels I gelten
entsprechend. Ferner sind die Sondervorschriften der Rn. 21 171, 21 212, 21 240, 21 251, 21 260,
21 353 und 21 414 mit der Maßgabe zu beachten, daß die Gasgemische als Stoffe der Ziffer anzusehen
sind, unter der sie in der Spalte 3 der Tabelle aufgeführt sind.

(2) In das Beförderungspapier hat der Absender die folgende Bezeichnung des Gutes aufzunehmen:
„.. . , Klasse 2, ADR". Der Absender hat zusätzlich im Beförderungspapier zu vermerken: „Beförderung
vereinbart nach Rn. 2010 des ADR".

(3) Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Österreich bis
auf Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Bonn, den 21. April 1992

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundesrepublik Deutschland:
Der Bundesminister für Verkehr:

Im Auftrag:
Hoffmann

Wien, den 7. Juli 1992

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich:
Kafka

Vranitzky
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485.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM VERKEHRSMINISTER
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCH-
LAND UND DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH NACH RN. 2010 und 10 602 DES
ADR ÜBER DIE BEFÖRDERUNG VON
AMINOACETONITRIL-HYDROCHLO-
RID UND AMINOACETONITRIL-SUL-

FAT

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2430 bis 2445 der Anlage A des ADR dürfen
Aminoacetonitril-Hydrochlorid und Aminoacetoni-
tril-Sulfat als Stoffe der Klasse 4.2 (UN-Nr. 3088)
in der nachstehend beschriebenen Verpackung
unter den festgelegten Bedingungen im internatio-
nalen Straßenverkehr befördert werden:

1. Verpackung

1.1 Zu verwenden sind Fässer aus Pappe gemäß
Rn. 3525 mit einem oder mehreren staubdich-
ten Innensäcken.

1.2 Die Verpackung muß eine Bauartprüfung
gemäß Anhang A.5 der Anlage A des ADR
bestanden haben. Es sind die Bestimmungen für
feste Stoffe der Verpackungsgruppe II anzu-
wenden.

1.3 Die Vorschriften der Rn. 2432 Abs. 1 bis 3 sind
anzuwenden.

2. Zusammenpackung

Diese Stoffe dürfen nicht mit anderen gefährli-
chen Stoffen oder Gegenständen und sonstigen
Gütern zusammengepackt werden.

3. Gefahrzettel

Die Versandstücke sind mit einem Zettel nach
Muster 4.2 zu versehen.

4. Angaben im Beförderungspapier

Im Beförderungspapier hat der Absender als
Bezeichnung des Gutes zu vermerken: „3088
Selbsterhitzungsfähiger organischer fester Stoff
n.a.g., Aminoacetonitril-Hydrochlorid (bzw.
Aminoacetonitril-Sulfat), 4.2 ADR" und zu-
sätzlich „Beförderung vereinbart nach Rn. 2010
und 10 602 des ADR".

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und Österreich bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien, längstens
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jedoch bis zur Einführung der überarbeiteten
Klasse 4.2.

Wien, den 6. Juli 1992

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 26. Mai 1992

Die für das ADR zuständige Behörde der
Bundesrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:

Hoffmann

Vranitzky

486.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Verkehrsminister der Bundesre-
publik Deutschland und dem Bundesminister
Für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der
Republik Österreich nach Rn. 2010 und 2101
des ADR über die Beförderung von Diammin-
dinitroplatin und Dinitrodiamminpalladium,
beide mit mindestens 20% Wasser angefeuchtet,

als Stoffe der Klasse 1.4 S

(1) Abweichend von den Vorschriften der Rn.
2100 und 2101 der Anlage A des ADR dürfen

— Diammindinitroplatin mit mindestens 20%
Wasser angefeuchtet und

— Dinitrodiamminpalladium mit mindestens
20% Wasser angefeuchtet

als Stoffe der Klasse 1.4 S (Ziffer 38) unter
folgenden Bedingungen im Straßenverkehr beför-
dert werden.

1. Verpackung

1.1 Innenverpackung
Höchstens 2,5 kg der Stoffe sind in feuchtig-
keitsdicht zu verschließende Flaschen aus
geeignetem Kunststoff zu verpacken.

1.2 Außenverpackung
Es sind Kisten aus Pappe der Kodierung 4G zu
verwenden.

2. Bauartprüfung
Die Verpackungen mit Innenverpackungen
müssen einer Bauartprüfung nach den Vor-
schriften des Anhangs A.5 zur Anlage A des
ADR mit Erfolg unterzogen worden sein. Es
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sind die Bedingungen für Stoffe der Verpak-
kungsgruppe II anzuwenden.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 zugelassen sein.

3.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart
hergestellte Außenverpackung muß die vorge-
schriebene Kennzeichnung tragen.

4. Sonstige Vorschriften

4.1 Ein Versandstück darf nicht mehr als 10 kg der
Stoffe enthalten.

4.2 Die Stoffe dürfen nur miteinander zu einem
Versandstück vereinigt werden. Eine Zusam-
menpackung mit anderen gefährlichen Gütern
oder sonstigen Gütern ist nicht zugelassen.

4.3 Im übrigen sind die für Gegenstände der Klasse
1.4 S (Ziffer 39) geltenden Vorschriften
anzuwenden.

5. Angaben im Beförderungspapier

Im Beförderungspapier ist zu den sonst
vorgeschriebenen Angaben die Bezeichnung
des Gutes aufzunehmen und durch die Angabe
„1.4 S, ADR" zu ergänzen.

Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR".

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und Österreich bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien, längstens
jedoch bis zum 31. Dezember 1992.

Wien, den 22. Juni 1992

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 10. Juni 1992

Die für das ADR zuständige Behörde der
Bundesrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:
Hoffmann

Vranitzky
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